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Chemie im Kontext 1 

1 Einleitung 
In ganz Europa finden die meisten Schüler1 naturwissenschaftliche und technische 

Fächer langweilig, da es dem traditionellen Unterricht kaum gelingt, naturwissen-

schaftliches Interesse zu wecken. In Deutschland ist nach einer TIMSS-Studie2

die Streuung des Fachwissens in den Naturwissenschaften im internationalen 

Vergleich fast dreimal so groß wie in den Lesefächern3. Gleiche Erkenntnisse sind 

der Pisa-Studie 20064 zu entnehmen. Sie hat aufgezeigt, dass nach bemerkenswer-

ten Fortschritten in den Naturwissenschaften von PISA 2000 zu PISA 2003 nur in 

wenigen Bundesländern seit PISA 2003 eine deutliche Kompetenzsteigerung5 in 

dieser Domäne beobachtet werden konnte. Dies liegt vor allem an der von den 

meisten Lehrenden eingesetzten . Es werden bestimmte 

naturwissenschaftliche Konzepte erklärt und Beispiele für ihre Anwendung gege-

ben. Für solch ein Vorgehen müssen die Schüler zum Verständnis mit abstrakten 

Theorien umgehen können. Dies jedoch ist eine Hürde für viele Lernenden. 

Schon die Europäische Gemeinschaft hat 2004 ausgeführt: Science education in 

schools lives in a world of its own 6. Die dominierende und methodische Gestal-

tung des Unterrichts gibt den Lernenden kaum einen authentischen Einblick in 

1  Im Folgenden wird ohne Bezug zum Geschlecht für Personenbezeichnungen die männliche 
Substantivform gewählt. 

2  Nach der Studie der International Association for the Evaluation of Educational Achievement 
(IEA) TIMSS 2007 (Trends in International Mathematics and Science Study 2007) gehören 
22 % der deutschen Schülerinnen und Schüler im Fach Mathematik zur Gruppe der 
leistungsschwächeren Kinder; in den Spitzenstaaten liegt dieser Anteil unter 10 %. 
Mathematische Spitzenleistungen erreichen in Deutschland lediglich 6 % der Schülerinnen 
und Schüler; in vielen Staaten liegt dieser Anteil deutlich höher. 

3  Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW): Pressemitteilung vom 9.12.2008. 
4  Vgl. Pisa-Konsortium Deutschland (Prenzel, M. u. a., Hrsg.): Pisa 2006 in Deutschland, Die 

Kompetenz der Jugendlichen im dritten Ländervergleich, Waxmann Verlag, München 2008. 
5  Kompetenzbereiche der Chemie sind Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation 

und Bewertung, vgl. Parchmann, I. und Kaufmann, H.: Kompetenzen entwickeln - Wie 
Bildungsstandards zu einer Chance für Schulentwicklung werden können. In: 
Naturwissenschaften im Unterricht - Chemie, 17. Jahrgang, Heft 94/95, 2006, S. 4 9, S. 5. 

6  High level group on human resources for science and technology in Europe: Report on 
Increasing Human Resources for Science and Technology in Europe, Brussels European 
Communities 2004. 


